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Der Erfinder der modernen Sitzmöbel bei sich zu Hause.

L'initentear da .siège moderne c/?ez /ai.

Zeichnung Trier

Mehrfacher Hausbesitzer. Auf einem Mittelmeerdampfer
wurde der Kapitän beim Passieren der Insel Elba von einem
Reisenden gefragt, ob vom Schiff aus das Haus Napoleons zu
sehen sei.

«Gewiß», sagte der alte Seebär und zeigte auf ein sehr impo-
santes Haus.

Der Passagier fragte hierauf: «Aber voriges Jahr bin ich mit
Ihnen auf der andern Seite der Insel Elba vorbeigefahren, und da
haben Sie mir ein anderes Haus gezeigt, Herr Kapitän.»

«Tja», meinte da der Kapitän, «glauben Sie denn, daß so'n
Kerl wie der Napoleon bloß 'n einziges Haus gehabt hat?»

«Tom, Tom», schreit die Frau am Steuer plötzlich auf, als es

bergabwärts geht, «ich kann den Wagen nicht mehr bremsen!»
«Um's Himmels willen», ruft er entsetzt, «dann sieh zu, daß

du gegen etwas Billiges fährst! »

«Jonas kann froh sein, daß er nicht mit dir verheiratet war.»
«Wieso?»

«Du hättest ihm nie geglaubt, daß er drei Tage und drei Nächte
nicht nach Hause kam, weil ihn ein Fisch verschluckt hatte.»

«Nein, mein Schatz, wie bist du hübsch geworden !»

«Otto, ich bin hier drüben!» commet)

de £ecta/e

— Comment as-fa /ait, ma chérie, poar devenir
aassi ravissante

— Otto / Ce n'est pas e//e, moi.

«Kannst du mir einen Satz sagen, wo Eskimo, Eisleben und
Leipzig vorkommen?»

«So'n Quatsch gibt's ja gar nicht!»
«Ein Eskimo kann jahrelang im Eis leben, ohne den Leib sich

zu erkälten!»

«Was ist ein Zentaur, Mutti?»
«Ein Geschöpf: halb Mensch, halb Pferd!»
«Und wo schläft es, im Bett oder im Stall?»

«Wie teile Sie eigetli Ihre Monatsghalt i, Herr Collega?»
«30% für Wohnig, 35% für de Hushalt, 20% für Kleider, 25%

Stüre, Verein etc. 5%Vergnüege und 5% Diverses.»
«Das sind aber 120%!»
«Leider, ja!»

— Comment répartissez-voas votre Gadget, mon c/?er co//egae?
— 30% poar /'appartement, 33% poar /a noarrifare, tenae de

maison, etc., 20% poar /es Fa/>its, 23% /es impôts, contri-
dations, cotisations, etc., 3% /es p/aisirs et 3% divers.

— A/ais ça /ait 720%.
— Oai ma//>eareasement /

RIKA

«Warte mit dem Schuß, bis er das Maul aufmacht, sonst
ruinierst du das schöne Fell.» Zeichnung Lips

Attends ga'i/ oavre /a gaea/e poar tirer, si non
ta vas comp/ètement animer «ma» &e//e peaa.

«Fahre rechts, Herzeli! Ein Elefant will an uns vorbei!»

- Tiens ta droite, ma c/?érie, an é/ép/»ant va noas rattraper/

«Wir müssen so tun, als wäre er gar nicht hinter uns! »

— Faisons comme si noas ne /'aidons pas remar^aé /
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